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Zum 25 Jubeltage des Deutſchen
Reiches

Halle 17 Januar
Am 18 Januar 1871 Mittags 12 Uhr vollzog ſich in An

weſenheit deutſcher Fürſten Abgeordneter des Volkes hoher Staats
würdenträger und unter Entfaltung militäriſchen Pompes ein welt
hiſtoriſcher Akt Der ſieggekrönte 74 Jahre alte König Wilhelm I
von Preußen wurde zum deutſchen Kaiſer ausgerufen und das
Deutſche Reich welches 70 Jahre vorher damals morſch und in
allen Fugen krachend durch einen Federſtrich Napoleon s beſeitigt
worden war wurde neu aufgerichtet und man knüpfte an ſeine
Wiedergeburt die prophetiſchen Worte daß es erſtehen werde in
nie geahnter Pracht und Herrlichkeit

So war denn erfüllt was das deutſche Volk Jahrzehnte hin
durch erſehnt hatte es war erfüllt der Traum der Dichter es war
verwirklicht das Ziel für welches die Beſten des Volkes geſtritten
und gelitten hatten Und wenn noch wenige Jahre vorher der
blutige Bruderkrieg ausgefochten werden mußte ſo durfte nunmehr
das herrliche Dichterwort zur Wahrheit werden Wir wollen ſein
ein einig Volk von Brüdern in keiner Noth uns trennen noch Gefahr

Wie wunderbar vollzog ſich der Akt der Einigung des deutſchen
Volkes An der Stätte des einſtigen Triumphes über unſer
zerriſſenes und ohnmächtiges Vaterland in der Ruhmeshalle des
übermüthigſten Franzoſenkönigs Ludwig XIV der unſer Volk mit
Füßen trat da ſollte es ſeine Wiedergeburt feiern da in Verſailles
ſollte der erſte Jubel ertönen vom neuen Kaiſerthum und vom

neuen R
Fünfundzwanzig Jahre ſind ein langer Zeitraum im Leben des

Einzelnen ſie ſind eine kurze Spanne Zeit im Leben eines Volkes
das feine Exiſtenz nach Jahrhunderten und Jahrtauſenden berechnet
Aber wie im Leben des Einzelnen das erſte Jahr das ſchwerſte
und oft von entſcheidender Bedeutung iſt für die geſammte körper
liche und geiſtige Entwickelung ſo ſind die erſten 25 Jahre eines
großen Staatsweſens von beſonderer Bedeutung für ſeine Zukunft
Hat das Kind das erſte Lebensjahr hinter ſich ſo ſagt die Mutter
wohl es ſei aus dem Gröbſten heraus Auch von dem jungen
Deutſchen Reiche kann man ein Gleiches ſagen nachdem das erſte
Vierteljahrhundert ſeiner Entwickelung hinter ihm liegt

Mannigfach ſind die Gefahren die jedes Kind gerade im erſten
Lebensjahr bedrohen mannigfach und groß waren auch die Ge
fahren welche das Deutſche Reich in den erſten 25 Jahren ſeines
Beſtehens bedrohten Da drohte ein rachſüchtiger ſich ſchnell
wieder erholender Feind an der Weſtgrenze da war ein noch
mächtigerer ſich benachtheiligt wähnender Feind an der Oſtgrenze
im Jnnern des Landes war der Kulturkampf ausgebrochen den
ein mächtiger Staatsmann mit dem zäheſten Gegner den die Welt
geſchichte kennt zum Austrag bringen wollte Da war ferner die
Gründerperiode welche Milliarden in s Land aber trotzdem viel
Unheil über weite Kreiſe des Volkes brachte da war der Kampf
der Freihändler gegen die Schutzzöllner da die Ausnahmegeſetz
gebung gegen die Sozialdemokratie da die von Stöcker in s Leben
gerufene Bewegung da die wiederholten parlamentariſchen Kämpfe

um die Vermehrung des ſtehenden Heeres kurz ein Kämpfen und
ein Widerſtreit der Jntereſſen wohin das Auge blickte Die
Zuckungen infolge eines Thronwechſels im Laufe weniger Monate
und die Entlaſſung des Reichskanzlers Bismarck kamen hinzu um
die erſte Jugend des Reiches zu gefährden Aber wunderbar
durch alle dieſe Kriſen kam das junge Staatsweſen glücklich hin
durch es wurde wie durch die Vorſehung gehütet welche die
rechten Männer zum Schutz und Schirm des Reiches ausgewählt
zu haben ſchien

Kaiſer Wilhelm der bei Annahme der erblichen Kaiſerwürde ſchon
im Greiſenalter ſtand konnte noch länger als anderthalb Jahrzehnt
regieren und ſein ehrwürdiges Alter die Majeſtät ſeines Weſens
ſeine Herrſcher und menſchlichen Tugenden trugen nicht wenig
dazu bei daß Ruhe und Friede nach Jnnen und nach Außen
aufrecht erhalten werden konnten Jhm zur Seite ſtand ein
Bismarck der durch die Klugheit und Erfahrung welche ihn als
Staatsmann auszeichneten die Schwierigkeiten welche die diplomatiſche

Lage jeweils mit ſich brachte mit Leichtigkeit überwand der die
Stimme Deutſchlands zu Gehör brachte und den Einfluß des Reiches
zur Geltung zu bringen wußte bis in die fernſten Welttheile Da
war der von ſeinen Feinden gefürchtete General v Moltke welcher
bis in ſein hohes Alter hinauf ſeine Dienſtgeſchäfte wahrnehnien
und ſeine reichen Erfahrungen auf den jüngeren Nachwuchs über
liefern konnte So hat das Reich in ſeinen erſten Jahren Gutes
und Böſes gekoſtet es iſt durch jenes nicht verwöhnt durch dieſes
nicht verbittert worden

Die erſte Periode die gefahrvollſte Zeit liegt hinter uns wir
treten nun in die Zeit wo beim Menſchen die Jahre der glücklichen
Kindheit beginnen Die Wirklichkeit iſt hart die Aufgaben welche
der Löſung harren ſind ſchwer die Kluft welche die einzelnen
Bevölkerungsklaſſen trennt iſt weit und deshalb iſt wohl Mancher
im Zweifel ob es uns vergönnt ſein wird eine Reihe glücklicher
Jahre zu genießen Niemand vermag in die Zukunft zu ſchauen
aber wir haben eine breite und ſolide Baſis von welcher aus wir
operiren können und die Wurzeln des Baumes unter deſſen dichtem
Dach wir wohnen ſind geſund und kräftig Sehen wir deshalb wie
trübe auch der Horizont hier und da Manchem erſcheinen mag
ruhig in die Zukunft Halten wir uns wenn wir zaghaft werden
wollen ſtets vor Augen daß die Neubegründung des Reichs nahezu
ein Wunder war und kaum ein geringeres daß es ein Viertel
jahrhundert und obendrein das erſte und ſchwerſte trotz zahlreicher
Schwierigkeiten ohne Krieg hat durchleben können Hoffen
wir auch im nächſten Vierteljahrhundert den Frieden nach innen
wie nach außen aufrecht zu erhalten hoffen wir daß das noch
junge Reich zum Segen der deutſchen Nation und der ganzen Welt
blühe wachſe und gedeihe

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 16 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer
kehrte geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr von der Jagd in Britz
Buckow nach dem hieſigen Schloſſe zurück Heute früh unter
nahmen beide Majeſtäten einen Spaziergang im Thiergarten Auf
dem Rückwege fuhr der Kaiſer bei dem Staatsſekretär v Marſchall
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hörte der Kaiſer von 9 i Uhr ab den Vortrag des Kriegsminiſters
und arbeitete darauf längere Zeit mit dem Chef des Militär
kabinets Um 1 Uhr Mittags wurde der deutſche Geſandte in
Braſilien Geh Legationsrath Dr Krauel empfangen

Der Kaiſer hat dem Reichsgericht in Leipzig ſeine
Büſte in Bronce geſchenkt die am 18 Januar enthüllt werden ſoll

Einen Gnadenerlaß des Kaiſers iſt der Vor
wärts in der Lage zu veröffentlichen Der Erlaß bezieht ſich auf
Militärperſonen und ſoll am 18 ds Mts im Armee Verord Bl
erſcheinen Danach werden die bis zum 18 ds Mts verhängten
Disziplinarſtrafen von nicht mehr als 6 Wochen und Geldſtrafen
von nicht mehr als 150 Mk erlaſſen

Die Saale Zeitung wird durch das Wolff ſche
Bureau bezw durch die Norddeutſche Allgemeine wieder einmal
wie folgt dementirt Die Saale Zeitung bringt in einem
Kaiſer Wilhelm und Prnz Friedrich Leopold überſchriebenen

Artikel ihrer Morgenausgabe vom 14 ds Mts eine Reihe von
Angaben über Vorgänge zwiſchen Seiner Majeſtät dem Kaiſer und
König und Seiner königlichen Hoheit dem Prinzen Friedrich
Leopold Dieſe Angaben ſind durchweg unzutreffend und
beruhen auf Erfindung

Hamm, Oberſtaatsanwalt in Köln iſt zum Oberreichs
anwalt beim Reichsgericht in Leipzig ernaunt worden

Zum Fall Brauſewetter wird dem N W Tgbl
geſchrieben Man weiß welche Rolle Brauſewetter in dem Kampfe
gegen die Sozialdemokratie jahrelang geſpielt hat aber keine

der Vorſitzende der vielberufenen zweiten Strafkammer und die
Sozialdemokratie einander gegenüber ſtanden Heute iſt Brauſe
wetter für die Oeffentlichkeit ein ſtiller Mann aber die Frage
bleibt wie es geſchehen konnte daß er in einem wichtigen Amte
belaſſen werden durfte obwohl ſeine Thätigkeit immer ſchon ſchwere
Bedenken hatte wachrufen müſſen Nach dem berüchtigten Gummi
ſchlauchprozeß gab es hier eigentlich keine Meinungsverſchiedenheit
darüber daß ein ſo temperamentvoller Richter beſſer den Fähr
niſſen der Strafrechtspflege entzogen und in die ruhigeren Regionen
der Civiljudikatur entrückt werde Der kürzlich verſtorbene Reichs
gerichtsrath a D Bähr eine Zierde des deutſchen Richterſtandes
entrüſtete ſich über Brauſewetter derart daß die NationalZeitung
die eine Zuſchrift von ihm abdruckte dem Strafrichter verfiel
Aber Brauſewetter blieb auf ſeinem Poſten man war offenbar
mit ihm zufrieden Die Berliner Zeitung bemerkt zu dem
ſelben Gegenſtand Jetzt hört man nur davon daß in ſchwebenden
Strafprozeſſen die Reviſion auf die Geiſteskrankheit des Vorſitzenden
geſtützt daß in rechtskräftig beendeten Verfahren die Wieder
aufnahme des Verfahrens beantragt werden ſoll Beides iſt gleich
ausſichtslos Die Geiſteskrankheit eines Richters iſt kein Grund
zur Anfechtung des Urtheils an deſſen Zuſtandekommen er mit
gewirkt hat

Gegen den Rechtsanwalt Dr Friedmann iſt
ein Steckbrief wegen Unterſchlagung erlaſſen worden

Jn der Angelegenheit von Kotze meldet ein öfters
von Berlin aus offiziös inſpirirtes hannöverſches Provinzialblatt
daß der neue Termin kurz bevorſtehe Ferner wird geſagt Der
Grund aus dem das erſte Urtheil umgeſtoßen worden iſt iſt ſicherem

vor und nahm ſeinen Vortrag entgegen Zurückgekehrt ins Schloß Vernehmen nach darin zu ſuchen daß das Offizierkorps der Zieten

5Schloß Rnudberg
Roman von J v Roſſi

18 Fortſetzung Nachdruck verboten
Kaum war er allein als ſeine Wuth losbrach
Dieſe Schlange ziſchte er zwiſchen ſeinen zuſammenge

preßten Zähnen Sie ſie wagt es mich mich einzuladen
mir gegenüber die Schloßherrin zu ſpielen Sie wagt es mir
in dieſer Weiſe ihre Macht zu bekunden Als ob ich nicht
auch ohne ſie meinen Willen durchzuſetzen vermocht hätte

Er hielt inne um Athem zu ſchöpfen O Du Teufelin
fuhr er die Hände ballend fort Jch kenne Dich Jch kenne
Dich Zu meinem Nutz und Frommen übertrug ich Dir die
Rolle die Du ſo geſchickt durchführſt Du möchteſt mich mit
Deiner Macht necken und ärgern meine Holde aber nun iſt es
um Dich geſchehen Du gleißende Natter Du wirſt nicht mehr
lange unter dieſem Dache bleiben Du wirſt nimmer über
Adolf v Saltern herrſchen Noch eine Weile werde ich
Deiner bedürfen dann gehſt Du

Mit dieſen zornigen rachſüchtigen Worten nahm er ſeine
Arbeit auf aber er brachte wenig zu Stande der Aerger über
Suſannens verblüffende Anmaßung hatte ihm alle Luſt zur
Durchſicht der Papiere geraubt Er wühlte achtlos in den
Schriftſtücken die vor ihm ausgebreitet lagen umher las dieſes
oder jenes Papier flüchtig durch und ſchloß alles wieder ein
um zu der Baronin zurückzukehren und ſich von ihr zu ver
abſchieden

Als Dr Nardo am folgenden Morgen in ſeinem Bureau
mit dem Leſen eines Briefes beſchäftigt vor ſeinem Schreibpult
ſaß öffnete ſich die Thür und ein Mann in mittleren Jahren
von gutmüthigem vertrauenerweckendem Aeußeren trat ein

e wendete ſern irief er erfreut ich dachte ſoeben an Sie
Was giebt es Neues was baber Sie entdeckt Freund

erbert
Aber

mit ihm in Verbindung ſtehen nur Günſtiges über ihn

nehmen Sie Platz und erzählen Sie Zweifellos haben Sie

Zuverläſſiges gewiß Herr Doktor Jch konnte der Spur
Salterns ohne die geringſte Schwierigkeit folgen

14 Kapitel
Der Schatten einer neuen Gefahr

Dr Nardo lehnte ſich ſchweigend in ſeinen Seſſel zurück
Ja Herr Doktor fuhr Herbert fort ohne die geringſte

Schwierigkeit und ich fand alle ſeine Angaben beſtätigt Wie
Herr von Saltern erwähnte lebte er lange Zeit in Frankreich
und England Jn Berlin wo ich Erkundigungen über ihn
einzog erfuhr ich von den geachtetſten Leuten die ſeit et

Nie
mand wußte mir etwas Nachtheiliges über den etwas ver
ſchloſſenen Menſchen zu ſagen und es iſt ausgemacht daß er
über jedem Verdacht ſteht

s Nardo trommelte nachdenklich auf der Armlehne ſeines
Seſſels

Zum Schluß ſprach Herbert weiter muß ich Jhnen
offen ſagen und ich denke Sie werden mit mir übereinſtimmen
daß es meines Erachtens Zeit und Geld verſchwenden hieße
wollten wir unſere Nachforſchungen fortſetzen doch ſtelle ich
mich natürlich immer zu Jhrer Verfügung Herr Doktor

Haben Sie Zeit gefunden Salterns Schritte zu überwachen
und etwas über ſeine Gewohnheiten in Erfahrung zu bringen
fragte der Advokat

Ja und ſie ſind tadellos Jch komme ſoeben aus der
oldenen Gans wo man mir erzählte er überſiedle von derKrau Baronin eingeladen nach Schloß Rudberg

Ah Nun lieber Herbert für den Augenblick wollen wir
die Angelegenheit auf ſich beruhen laſſen

Als die Thür ſich hinter dem Gaſt geſchloſſen hatte zog
Nardo haſtig ſeine Uhr zu Rathe

Ja wenn ich mich beeile komme ich noch zurecht mur
melte er

Wenige Stunden ſpäter überraſchte er die Baronin und
Honora in der Glasrotunde in der ſich auch Suſanne zu ihnen
geſellt hatte

Jch hoffe Sie werden mir meinen Ueberfall verzeihen
gnädige Frau entſchuldigte ſich der Advokat als die Baronin
ihn Suſanne vorſtellte Wenn ich eine Ahnung gehabt hätte
hier Gäſte zu finden wäre ich nicht ſo ohne Umſtände bei
Jhnen erſchienen

Frau Suſanne Ecker iſt ein Mitglied unſerer Familie
erklärte die Baronin in nervöſer Haſt und darf nicht als
Fremde betrachtet werden

Herr Dr Nardo wird als Freund des Hauſes ſicher die
Gewogenheit haben zu vergeſſen daß ich ihm eine Fremde
bin bemerkte Suſanne mit ihrer glockenreinen melodiſchen
Stimme

Dr Nardo war weder gegen die feine Schmeichelei ihrer
Worte noch gegen die Anmuth ihres Weſens und den Liebreiz
ihrer Züge unempfindſam Er verneigte ſich artig aber im
nächſten Augenblick war er wieder der kühle ſcharfbeobachtende
argwöhniſche Advokat

Jch wußte nicht gnädige Frau ſagte er in leichtem Ton
daß Sie noch Verwandte beſäßen Baron v Rudberg ſprach

immer davon daß Jhnen ebenſowenig Angehörige geblieben
wären als ihm

Ja lieber Doktor erwiderte die Baronin in geheimer
Angſt ich erinnere mich noch wie erſtaunt Sie waren von
unſeren verwandtſchaftlichen Beziehungen zu Herrn von Saltern
zu hören Er war es der mir auch Suſanne zuführte

Ah Frau Ecker iſt eine Bekannte des Herrn v Saltern
Aus den kleinen Augen des Advokäaten blitzte unbewußt

der Argwohn der auch in ſeiner Stimme wiederklang und weder
der Baronin noch Suſanne entgina
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Schilderung wird ſo leicht das Maß des Haſſes erreichen mit dem
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Sonnabend

Fehe lediglich den Thatbeſtand in Erwägung gezogen hatte daß
von Kotze eine Forderung des Freiherrn von Schrader nicht

angenommen vielmehr die Angelegenheit dem Staatsanwalt über
wieſen hatte Der Kaiſer war aber der Anſicht daß nachdem Herr
von Kotze kurz vorher eine Forderung angenommen und ausgefochten
hatte jene Thatſache allein nicht in Erwägung zu ziehen war viel
mehr auch die Gründe für das Verhalten des Herrn von Kotze
berückſichtigt werden müßten Schließlich wird noch hinzugefügt
daß die Verhandlungen die Nothwendigkeit ergeben dürften noch
geſe einen dritten Hofbeamten ehrengerichtlich vorzugehen

en Name bisher in dieſer Angelegenheit nicht genannt worden iſt
Der Bundesrath nahm den Ausſchußantrag zu dem

Entwurfe des bürgerlichen Geſetzbuches an
Der Antrag Kanitz wird nicht erſt an eine Kommiſſion

verwieſen ſondern ſogleich im Plenum erledigt werden Da das
Centrum gegen den Antrag iſt gilt die Ablehnung als ſicher

Das preußiſche Herrenhaus hat in der 2 Sitzung
am Donnerstag die Vorlage betr die Generalkommiſſion
für Oſtpreußen der Agrarkommiſſion überwieſen Ueber die
Vorlage betr das Anerbenrecht bei Rentengütern ſoll eine beſondere
Generaldebatte vor der Kommiſſionsberathung ſtattfinden für welch
letztere die Beſchlußfaſſung vorbehalten wird Nächſte Sitzung

ontag 11 Uhr Anerbenrecht
Jm Jnuſtizetat werden u a neu gefordert die Stelle

eines Land und eines Amtsrichters in Halle a d S
Der Haushaltsetat Preußens für 1896/97 ver

anſchlagt die ordentlichen Einnahmen auf 1924 118 169 die ordent
lichen Ausgaben auf 1859 561591 Mk die außerordentlichen
Ausgaben auf 79 696 578 Mk es ergiebt ſich demnach ein Fehl
betrag von 15 140 000 Mk welcher durch eine Anleihe zu decken
iſt Gegenüber den Veranſchlagungen des laufenden Etatsjahres
ergeben für das Etatsjahr 1896/97 die ordentlichen Einnahmen
mehr 57 664 350 Mk die ordentlichen Ausgaben mehr 21067 166
Mark die außerordentlichen Ausgaben mehr 17 437 184 Mk Der

General

Fehlbetrag von 1896/97 iſt um 19 160 000 Mk geringer als der
jenige des laufenden Etats mit 34 300 000 Mk Nach dem feſt
geſtellten Reichshaushaltsetat für 1895/96 ermäßigt ſich gegenüber
dem Etatsentwurf der Matrikularbeitrag Preußens um 10893 852
Mark während die Ueberweiſungen des Reiches an Preußen ſich
um 2780620 Mk erhöhten ſo daß der Fehlbetrag des laufenden
preußiſchen Etats thatſächlich nur 20 625 528 Mk betrug mithin
der Etat für 1896/97 nur eine Ermäßigung des Fehlbetrages um
5 485 528 Mk aufweiſt

Der Elferausſchuß der konſervativen Partei
trat heute Vormittag im Reichstage zuſammen Es wurde be
ſchloſſen demnächſt eine Erklärung zu erlaſſen daß die Angriffe
der gegneriſchen Preſſe als ob die Mitglieder der konſervativen
Partei die Strafthaten Hammerſteins gewußt und verſchwiegen
hätten unberechtigt und unzutreffend ſeien Abgeordneter Stöcker
nahm an den Verhandlungen Theil

Coburg 16 Januar Herzog Alfred gedenkt zum
18 Januar eine ziemlich umfangreiche Amneſtie eintreten
zu laſſen

F a 16 Januar Der Arbeiter Oeſtreichiſt wegen Beleidigung des Kaiſers zu fünf Monaten Ge
fängniß verurtheilt worden

München 16 Januar Jm Finanzausſchuß theilte der
izminiſter mit daß der Prinzregent genehmigt habe die

edingte Verurtheilung in Baiern verſuchsweiſe einzuführen
Das Abgeordnetenhaus nahm bei der Berathung der Kon

verſionsanträge den modifizirten Antrag Daller die
Regierung möge die Konverſion der vierprozentigen Staatsſchuld
in eine dreieinhalbprozentige thunlichſt bald in Angriff nehmen
ſoweit rechtliche Bedenken nicht beſtehen nachdem dieſer Antrag
die Billigung des Finanzminiſters Riedel erhalten hatte mit

auf eine dreiprozentige Konverſion war abgelehnt worden

Frankreich
Paris 16 Januar Zum Fall Saint Céère wird dem

Frankf Gen Anz noch geſchrieben Schon früher lebte Saint
Céère in Paris Der Schauſpielerin Julia Baron ſchenkte er zwei
edle Kutſchpferde im Werthe von zehntauſend Francs Als der
Pferdehändler auf Bezahlung drängte verſchwand Roſenthal über
die Grenze nach Deutſchland Jn Leipzig machte er die Bekannt
ſchaft von Sacher Maſoch an deſſen Zeitſchrift Auf der Höhe
er einige Monate hindurch mitarbeitete um ſodann mit der ehelich
angetrauten Pelzvenns ſeines Gaſtfreundes durchzugehen Das Ver
und Entführen der Frauen ſeiner Freunde und Gönner war ſeine
zweite Spezialität Jn Berlin machte er ſolchen Eindruck auf das
Herz der Gattin Paul Lindau s daß ſie Mann und Kinder im
Stich ließ um ihm nach Paris zu folgen Bekanntlich hat er ſich
mit Anna Kaliſch entlaufene Lindau nach der in Berlin auf
Antrag und zu Gunſten des Gatten ausgeſprochenen Scheidung
trauen laſſen Weniger bekannt dürfte es ſein daß die Dame
nachdem ſie Frau Jacques Saint Cére und Franzöſin geworden
war ſich ihren neuen Landsleuten mit einem in der Sonntags

Jch war dem verſtorbenen Baron Joſeph v Rudberg eine
von ihm hochgeſchätzte Freundin und als ſolche auch mit Herrn
v Saltern genau bekannt antwortete ſtatt der Baronin Su
ſanne mit ſchelmiſchem Lächeln aber da Herr v Saltern in
England und Frankreich ich in Jtalien lebte haben wir uns
ſeit Jahren nicht geſehen

Ah Sie ſind erſt ſeit Kurzem aus Jtalien zurückgekehrt
gnädige Frau fragte Nardo mit höflichem Jntereſſe

Ja vor ungefähr vier Monaten
Natürlich weilten Sie auch in Nizza und Monaco
Gewiß Alle Welt geht dorthin und ſo wollte ich keine

Ausnahme machen
Ah ah Nardo s Stimme und Blick verriethen ſo viel

Neugier daß Suſanne ſich beeilte ſeinen weiteren Fragen zu

121 gegen 12 Stimmen an Ein Antrag der e

vorzukommen

Das Spiel und die in den Spielſälen verſammelte Ge
ſellſchaft ermüdet und widert mich an

ie ſprach dieſe Worte mit einem ausdrucksvollen Achſel
cken und einem unverkennbaren Abſchen vor dem leidenſchaftüchen Treiben an jenen Orten

Jch erwarte in dieſen Tagen einen grgen Freund der
bis vor Kurzem in Jtalien weilte Nardos Blick ſtreifte
neckend Honora s Geſicht Vielleicht ſind Sie dem Grafen
Manfred von Auer dort zufällig begegnet gnädige Frau

Nein lächelte Suſanne mit anmüthsvollem Kopfſchütteln
Nardo ſagte ſich daß er weitere Fragen nicht mehr ſtellen

dürfe ohne den Anſtand zu verletzen und wendete ſich über
gleichgültige Dinge plaudernd an die Baronin

iſt dieſer Graf Auer fragte ſich inzwiſchen Su
ſanne So viel iſt gewiß daß ich ihn nicht kenne Aber
hat er mich gnett r en d hr StEine eiſige Furcht ſchlich ſich ihr in s Herz und bleichtechre e Kadret Ungeduldig ſchüttelte ſie dies Grauen

von ſich ab Jhre Augen wanderten prüfend zu Honora hinüber
Fortſetzung folgt

Beilage des Figaro veröffentlichten Schmäh Artikel gegen die
deutſchen Frauen vorſtellte Dazu hatte ſie wie die Berliner Fama
behauptet nicht einmal Recht als ſie noch Anna Kaliſch hieß Der
Eheſtand änderte übrigens an den Sitten und Gewohnheiten des
Monſieur Jacques SaintCoère gar Nichts Er war die Veranlaſſung
zu der Scheidung zwiſchen dem verſtorbenen Theaterdirektor Koning

e und den Saalkreis

und ſeiner Gattin der bekannten Schauſpielerin Jane Hading
Nach dieſer war es deren Kollegin Suzanng Devoyod wel
dem Tout Paris als ſeine bevorzugte Freundin bekannt war Wares noch Suzanne Devoyod oder ß on wieder eine Andere der

r Saint Cère am 1 Januar des vorigen Jahres die ſinnige
Ueberraſchung bereitete den ganzen Neujahrstag über von Stunde
zu Stunde neue Geſchenke zu präſentiren Um 9 Uhr Morgens
erhielt die Schöne von ihrem galanten Verehrer koſtbare Brillant
Ohrringe um 10 Uhr ſandte er theures Pelzwerk um 11 Uhr ſilbernes
Tafelgeſchirr um die Mittagsſtunde Blumen um 1 Uhr einen
Korb voll Obſt aus der Tropenzone um 2 Uhr echte Spitzen um
3 Uhr einen antiken Fächer um 4 Uhr eine Kiſte Cyperweinum 5 Uhr einen mit Trtilen geſchmückten ruſſiſchen Kopfputz
Kakoſchnik um 6 Uhr ein Toiletten Neceſſäre deſſen einzelne

Stücke aus Vermeil gefertigt waren um 7 Uhr einen Armreif
mit bunten Edelſteinen um 8 Uhr Abends ein Coupé mit der
dazu gehörigen Beſpannung um 9 Uhr endlich ſandte nicht
doch brachte er ſich ſelbſt und natürlich wurde dieſe Zugabe
nicht verſchmäht Das klingt wie ein Märchen aus Tauſend
undeiner Nacht wird aber in den Kreiſen der Figaro Mit
arbeiter als buchſtäblich richtig verbürgt Jedenfalls entſpricht es
den Lebensgewohnheiten RoſenthalSaint Cère s Berühmt waren
ſeine Sonntags Diners deren jedes durchſchnittlich tauſend Francs
koſtete und bei denen regelmäßig Schriftſteller Diplomaten und
d als Gäſte des Parvenü in ſeiner prächtig eingerichteten
Wohnung in der Rue Auber erſchienen Seit geſtern ſteht die
Wohnung leer Anna Kaliſch entlaufene Lindau hat das geſammte
Mobiliar ſchleunigſt verkaufen müſſen um Jacques Saint Céère s
Schulden zu bezahlen

Spanien
Madrid 16 Januar Die Kriſengerüchte werden

akuter Sämmtliche Blätter auch die miniſteriellen bezeichnen
die Lage auf Kuba als troſtlos und erachten die Abberufung des
Marſchalls Campos als bevorſtehend

Orient
e Konſtantinopel 16 Januar An der Jntervention bei den

Verhandlungen mit den Rebellen in Zeitun werden die Konſuln
ſämmtlicher Großmächte theilnehmen Die Pforte wird einen Zeit
punkt feſtſetzen bis wann die Verhandlungen beendet ſein müſſen

Belgrad 16 Januar Vor ſeiner Abreiſe aus Sofig am
Dienstag Mittag iſt dem Fürſten Ferdinand ein Telegramm
direkt vom Zaren zugegangen Ob es ſich hierbei um eine Er
widerung von Glückwünſchen die der Fürſt telegraphiſch zum
riechiſchen Neujahr nach Petersburg ſandte oder um einen anderenSuhal handelt iſt nicht bekannt Der Fürſt äußerte nur er

wünſche die Depeſche noch einige Tage geheim zu halten er be
trachte ihren Empfang aber als ein glückliches Omen der anzu
tretenden Reiſe

Kleine Chronik
Görlitz 16 Januar Kongreß Der Centralausſchuß für

Volks und Jugendſpiele in Deutſchland beruft zum 11 und
12 Juli einen zweiten allgemeinen Kongreß nach München ein Die
Geſchäftsführung im Kongreßorte hat der Wirkliche Geheime Rath Weber
in München übernommen Die allgemeine Geſchäftsführung des Central
ansſchuſſes liegt in den Händen des Direktors Raydt in Hannover

Dortmund 16 Januar Verſchüttet Jn dem benachbarten
Orte Eving wurden beim Ausgraben von Runkelrüben aus einer Grube
re en ſtboten durch nachſtürzende Runkelrüben verſchüttet und

etödtet
Straßzburg 16 Januar Feuner auf dem lothringiſchen

Beſitze des Kaiſers Aus Kurzel wird unter dem 14 d M ge
meldet Geſtern Abend gegen 6 Uhr brach auf bis jetzt unaufgeklärte
Weiſe in dem dem Kaiſer gehörigen von dem Pächter Felix Foret ver
walteten Anweſen Feuer aus Das in demſelben aufbewahrte Futter die
landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthe ſind ein Raub der Flammen
eworden Bei dem herrſchenden ſtarken Winde war die Gefahr für die
achbargebäude ſehr groß doch gelang es den energiſchen Bemühungen

unſerer Feuerwehr binnen einer Zeit von zwei Stunden des Feuers Herr
zu werden Außerordentlich gute Dienſte bei den Löſcharbeiten hat die
Saug und Druckpumpe des Kaiſerſchloſſes Urville mit welcher das Waſſer
aus der 100 Meter vom Brandplatze entfernten franzöſiſchen Nied direkt
in die große Pumpe geleitet wurde geleiſtet Bereits im September
vorigen Jahres war in dem nämlichen Anweſen auf unaufgeklärte Weiſe
Feuer entſtanden einen beſtimmten Anhalt für die Urſache des jetzt wieder
ausgebrochenen Brandes hat man auch dieſes Mal wie ſchon oben geſagt
nicht doch vermuthet man allgemein Brandſtiftung

Paris 16 Januar Eine merkwürdige Jrrſinnsepidemie
iſt unter den Seidenſpinnern von Morris Planis in Algerien ausgebrochen
Nicht weniger als 57 Fälle von Geiſteskrankheiten ſind in jener Stadt im
Laufe von ſechs Jahren unter Angehörigen dieſer Profeſſion die relativ
nur eine wenig beträchtliche Zahl von Arbeitern beſchäftigt beobachtet
worden Die Geiſteskrankheiten kleideten ſich bei den Kranken in ver
ſchiedenen Formen doch waren alle Fälle von ſchwerſter Art ſchwerer als
bei Leuten anderer Bevölkerungsklaſſen wenn ſie von der gleichen Er
trankung befallen wurden Von den 57 irrſinnig Gewordenen genaſen
nur 14 die Uebrigen ſtarben Ein franzöſiſcher Forſcher hat bemerkt daß
Fälle von Jrrſinn unter den Seidenſpinnern immer häufiger auftreten
Er bringt dieſe Verſchlimmerung mit der immer mehr und mehr komplizirten
Maſchinerie in Zuſammenhang Die Anſtrengung der Sinne das Spiel
der Maſchinen fortwährend zu verfolgen die geiſtige Abſpannung in Verbindung mit der ermüdenden Stellung welche die Arbeiter dabei ſeehahten

müſſen ſcheint die Grundbedingung zur geiſtigen Störung der Seiden
ſpinner abzugeben

London 16 Januar Zum Schiffsunglück Nach einer
Meldung aus Calais ſollen jene 18 als ertrunken gemeldeten Paſſagiere
und Mannſchaften von dem geſunkenen Dampfer Cisgar gerettet und
gelandet ſein Das StahlSegelſchiff Nereus welches den Cisgar
in die Steuerbordſeite traf wurde ſo ſchwer beſchädigt daß es nur durch
ſeine waſſerdichten Abtheilungen flott erhalten werden konnte Auf das
Geſuch des Kapitäns des havarirten Schiffes wurden zwei Schleppdampfer
von Ramsgate zu Hilfe geſchickt

Sidney 16 Januar Enorme Hitze Vorgeſtern war die
Hitze hier furchtbar Die Temperatur war höher als jemals dageweſen
Viele Perſonen ſind am Sonnenſtich geſtorben In ganz Victoria iſt
Regen gefallen

Aus der Umgebung
s Ammendorf 17 Januar Einbruch Jn vergangener Nacht

iſt hierſelbſt beim Gutsbeſitzer Teichmann ein Einbruch verübt worden
Die Diebe ſcheinen nach Geld geſucht zu haben denn es wurden mehrere
Thüren erbrochen Als Beute haben ſie eine goldene Damenuhr und
mehrere Stücken Butter mitgenommen

s Schraplan 16 Januar Der grie ger nn hielt am
Sonntag ſeine erſte Generalverſammlung ab Die Rechnungslegung über
das r 1 Jahr ergab daß trotz der hohen Ausgaben welche die
Feier zur Erinnerung an die Jahre 187071 verurſacht hatte ſich ein
höherer Ueberſchuß ergab als im Jahre vorher Beſchloſſen wurde die
Gedenkfeier der Wiederaufrichtung des Deutſchen Reiches im Rathskeller
am Sonnabend Abend ſowie durch Kirchgang am Sonntag zu begehen

erein ſich rechtAn der Einweihung des Kyffhäuſer Denkmals gedenkt der

16 Januar Gedenkfeier Zur Feier des
zahlreich zu betheiligen

Gedenktages der Kaiſ klamation zu Verſailles ſowie der Wiederauf
richtung des deutſchen Kaiſerreiches findet am Sonntag 19 d M durchden hieſigen Krieger und Landwehr Verein eine eater

aufführung im Gaſthofe zum Würdenhof ſtatt woran ſich ein Tanz
kränzchen anſchließen wird

Nauendorf 16 Januar Der Bund der Landwirthe
hielt am 12 d M unter Vorſitz des Oberinſpektors Wohlſart ſeine erſte
Winterverſammlung in Beeſenlaublingen ab Die etwa 200 anweſenden
Landwirthe und Handwerker folgten mit großem Intereſſe den beiden
Vorträgen Herr Rechtsanwalt Such sSland Halle referirte über Der
Bund Landwirthe und ſeine Bedeutung für unſere innere Politik
Herr Pr Lieut Rehfehl d auf Eismannsdorf ſprach über
wickelung der Getreidepreiſe und der Antrag Kanitz
wurde einſtimmig angenommen 40 Mitg

dieſer nX Heibra I6 Januar Diebſtahl Jn vorletzter Nacht iſtwiederum ein Hiebſtahl verübt worden und zwar hatten es die Diebe
diesmal auf den Geldſchrank des Steuereinnehmers Brückmann ab
eſehen Sie hatten vergeblich den Schrank zu öffnen verſucht Ein

Jagdgewehr eine Jagdtaſche und Cigarren haben ſie mitgenommen Den
Weg haben ſie durch das nach dem Garten führende er genommen

4 Freonra 16 Januar Vermißt Jsbary Der 1869
eborene Bauernſohn Karl Krickſtädt im benachbarten Dobichau hatch am Sonntag Abend aus der elterlichen Wohnung unter dem Vor

geben entfernt nur einmal wollen und er iſt ſeitdem ver
ſchwunden Er trug ſeine gewöhnliche Kleidung und hat ſein Geld zurück
gelaſſen Was ihn bewogen hat ſich heimlich zu entfernen iſt unbekannt

Jn Gräfendorf bei Lauchſtädt ſtarb Paſtor em Jsbary vor ſeiner
Penſionirung lange Jahre Seelſorger im nahen Gleing und auch hier
wo er öfter predigte als Kanzelredner ſehr geſchätzt

X BVitterfeld 16 Januar Gauner Ueber den in Nr 12 des
Gen Anz erwähnten Gauner welcher in voriger Woche der Wittwe

Dietrich in der Weinbergſtraße hier mehrere Uhren nud verſchiedene andere
Gegenſtände ſtahl und damit verſchwand erfahren wir jetzt daß derſelbe
vor einigen Tagen auch in Großzſchocher bei Leipzig r iſt Dort
hatte er ſich auch bei einer Familie eingemiethet und wie bei uns als
Monteur ausgegeben und geſagt daß er in der dortigen Mühle eineelektriſche Beleuch n habe Er gab ſodann an ſeine Sachen
vom Bahnhofe abholen zu wollen und lieh ſich S ſeinen Wirths
leuten 5,50 Mk Geld Zur Sicherheit ließ er eine Taſchenuhr mit Kapſel
und breiter Metallkette als Pfand zurück kehrte jedoch nicht wieder Die
Uhr rührte ſicher von dem hier verübten Diebſtahle her denn auf der

h des Deckels iſt der Name des Beſitzers und Bitterfeld 1887
eingravirt

t Frankenhauſen 16 Januar Jubelfeier Der 18 Januar
der Tag der Wiederaufrichtung des Deutſchen Reiches und der Kaiſer
protlamation zu Verſailles wird hier würdig gefeiert werden Um 6 Uhr
Abends wird bei Jllumination der Stadt von den Krieger und Turn
vereinen ein Fackelzug veranſtaltet Hieran ſchließt ein allgemeiner
Kommers im Rathhausſaale an Am Sonntag früh findet Weckruf durch
den Kriegerverein und um 10 Uhr Feſtzug der Behörden Vereine
Schulen u ſ w und ſodann Kirchgang ſtatt

Blankenburg a Harz 16 Januar Schneetreiben Jm
Oberharz iſt großer Schneefall mit Schneetreiben eingetreten Ste
liegt der Schnee meterhoch Der Verkehr iſt vielfach geſtört DeEſenbahnverkehr auf der Strecke GüntersbergeHaſſelfelde iſt eingeſtellt

Lokales
Her Nachdruck unſerer Origtnal Lokal Berichte i nur mit Ouellenangade geſtattet

Halle 17 Januar
Sitzung der Stadtverordneten Perſammlung

Montag 20 Januar er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

J Abbruch des ſtädtiſchen Hauſes Friedrichſtraße Nr 58 und Her
4 ſtellung einer Einfriedigung

2 Einleitung des Enteignungsverfahrens bezüglich des vom Grund
ſtück gebe Ulrichſtraße 32 zur kleinen Ulrichſtraße entfallendey
Terrains

3 Wahl zweier Mitglieder zur e e h4 Nachweiſung der im 4 Quartal 1895 für die tgemeinde an
hängig gewordenen Prozeßſachen

H Bericht der gemiſchten Kommiſſion zur Abſtellung der Mängel bei
der Steuererhebung
Entlaſtung der Rechnung der Chriſtian Ferdinand Heinrich Schmidt
Stiftung pro 19 November 1894 bis Ende März 1895
Entlaſtung der Rechnung über die Kaſſe der Arbeitsanſtalt der
Volksſchule für 1894/95

Geſchloſſene Si ung
8 Anſtellung einer Klage wegen einer Servitut9 Petition Hebenbeſchefügung der Beamten betr

10 Petition Neumann die Herausgabe eines Adreßbuches betr
11 Klageanſtellung auf ſchuld und laſtenfreie Auflaſſung von Parzellen

welche zur Ackerſtraße entfallen ſind
12 Wahl eines Armenpflegers für den 6 Bezirk

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Der 25 Geburtstag des Deutſchen Reiches Unter größter
Antheilnahme der Veteranen der großen Zeit und der jüngeren Bürger
des Reiches wird überall im Deutſchen Vaterlande der 25 Geburtstag
des Deutſchen Reiches begangen werden Geſtattet auch die Jahreszeit
keine öffentlichen Feſtveranſtaltungen im Freien ſo wird es um ſo froher
und freudiger in den Feſtverſammlungen zugehen und gar mancher Heil
trunk wird dem Kaiſer und dem Reiche dargebracht werden Jn lichten
Geſtalten werden alle die Führer der großen Zeit die uns ſchon durch
den Tod entriſſen wurden und die weitaus meiſten ſind dahin gegangen
zur großen Armee wieder vor dem Auge des Geiſtes und in der Er
innerung erſcheinen und mit ihnen wird emporſteigen jenes herzerquickende
Bild der Wiedererrichtung des Deutſchen Reiches der Kaiſerproklamation
ein friedliches feſtliches ſonniges Bild unter den blutigen Heldengemälden
des Nationalkrieges In leuchtender Herrlichkeit erſchien vor 25 Jahren
das neue Deutſche Reich unter den Staaten Europas und ſeine Größe
ſein Anſehen ſeine Machtſtellung hat es gewahrt bis heute Der
18 Januar 1871 bleibt für uns für alle Zeiten ein Tag reiner Frende
auf welchen keinerlei trübe Schatten fallen an welchen keine dunkle Er
innerung ſich knüpft Mag die Erinnerung an einen großen und ruhm
reichen Schlachtentag Tauſende und Abertauſende begeiſtern es wird
immer nicht an ſolchen fehlen die in ſtiller Wehmuth der ihnen damals
entriſſenen theuren Lieben gedenken Wie ein jeder Kampf auch den
welchen der herrlichſte Sieg endet nur durch Tod und Vernichtung er

9

rungen werden kann ſo ein ganzer Krieg aus welchem erſt ſpäter wieder
die reichen Segnungen des holden Friedens emporſprießen Aber der
18 Januar wenngleich er ein Ereigniß im Feldlager betrifft war nicht
ein Tag der Zerſchmetterung ſondern des herrlichſten Aufbaues der Stand
gehalten hat bis heute der Stand halten wird ſo lange Männer mit
deutſchem Herzen mit deutſchem Denken und Fühlen zwiſchen dem Nord
meer und den Alpen hauſen Der 18 Januar wiſchte das Trennende
der vielen natürlichen und hiſtoriſchen Grenzen aus er gab einem Volke
ein großes ein ſtarkes ein herrliches Vaterland Heil ſei dem Kaiſer
und den deutſchen Fürſten Heil ſei der Nation

r m In der geſtrigen Sitzung gelangten die beiden
r tratsvorlagen die anderweite Regulirung der Gehälter der
ſtädtiſchen Lehrer und Lehrerinnen ſowie die Abän des
enleip3 für die Beſoldung von Magiſtrats a un
und Polizeibeamten betr zur Berathung Die bezüglich der Auf
beſſerung der Lehrergehälter gemachten Vorſchläge haben wir bereits mit
getheilt Die Gehälter der rer ſollen in folgender Weiſe

ſert werden Die Zahl der Stellen der aſſe Ia Mk bis
4 k nach 18 Dienſtjahren wird von 8 auf 12 die der Klaſſe Ib
1800 bis 3200 Mk nach 24 Dienſtjahren von 29 auf 34 erhöht Die

Gehaltsklaſſe II Aſſiſtenten hatte bisher gende Skala 1300 bis 2500 Mk
nach 24 Jahren dieſelbe ſoll dahin abgeändert werden 1500 2500 Mk
nach 24Jahren Die Beamten der ltsklaſſe III Boten erhalten

jetzt 1100 bis 1500 Mk Dieſe ollen beibehalten werden

2
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werden Die Polizeiſergeanten erhalten jetzt 1200 bis 1500 Mk nach
18 Jahren ſie ſollen nach der neuen Vorlage 1300 bis 1600 Mk ebeni nach 18 Jahren bekommen Weiter iſt nur noch zu bemerken daß

Gehalt der beiden ren gleichmäßig 3500 Mk betragen
ſoll Die Einführung des neuen BeſoldungsRegulativs für die ſtädtiſchen
Beamten verurſacht nach den vorliegenden Berechnungen zunächſt eine Mehraus

von 28000 Mk während die ſerung eineehrausgabe von 82975 Mk 72 650 Mk Lehrer und 10325 Mk Lehrerinnen
bringt Außerdem verlangt aber der ger r 1896/97 die Aufbri zu
noch anderer erheblicher Mittel nämlich 121 Mk well der Ueberſchu
des Vorjahres um ſo viel weniger eingeſetzt werden muß und 111000 Mk
in Folge Wegſalls der Ueberweiſungen aus dem Ertrage der landwirthſchaftlichen le Ferner entſtehen höhere Ausgaben W die Verzinſung

und Amortiſation eines neu zu begebenden Theiles der Anleihe Jns
eſammt bringt der neue Etat ein durch höhere Steuern zu deckendesHrerſorderaſſ von 370000 Mk Jn welcher Weiſe dieſe Mehrausgabe

edeckt werden ſoll darüber liegen noch keinerlei Vorſchläge vor es iſt abernet daß dieſelben eine Erhöhung des Gemeindezuſchlages zu den

Realſteuern auf 150 Proz und zu der Einkommenſteuer auf 125 Proz
nothwendig macht Die Finanzkommiſſion war ſich darüber gmig da
beide Vorlagen zuſammen vor das Plenum der Stadtverordneten
Verſammlung gebracht werden müſſen Es wurden auch von vornherein
zwei Leſungen der Vorlagen beſchloſſen Nach einer allgemeinen Be

ung der Lehrergehaltéserhöhungen wurde beſchloſſen zunächſt an den
agiſtrat das Erſuchen zu richten bis zur nächſten Berathung eine

rechnungsmäßige Ueberſicht darüber vorzulegen welcher Laſten das dem
Landtage vo de neue Lehrerbeſoldungsgeſetz unſerer Stadt bringen
wird Die Kommiſſion ſtellte ſich auf den Standpunkt daß man
an eine Aufbeſſerung der Lehrergehälter nicht gehen kann ſo lange nicht
volle Klarheit über die Tragweite des neuen Geſetzes beſteht Beſonders
müſſe auch der Umſtand in Betracht gezogen werden daß nach dem Ent
wurfe für die Lehrerbeſoldungszulagen große die einzelnen Regierungs
bezirke umfaſſende Verbände gebildet werden ſollen und dieſe Einrichtung vor
ausſichtlich den Effekt habe daß die großen Städte ungleich höher zu Gunſten
der Landgemeinden belaſtet werden Hinſichtlich des neuen Regulativs
für die Beſoldung der ſtädtiſchen Beamten wurden ebenfalls nur all

eine Beſprechungen gepflogen Die Magiſtratsvorlage betr AbKberung der Anſtellungsbedingungen für einige Magiſtratsmitglieder iſt

der Finanzkommiſſion noch nicht zugegangen Wir können aber mittheilen
das es ſich lediglich um neue Gehaltsſtalen für die beſoldeten Stadträthe
handelt Dieſelben erhalten jetzt zum Theil 4500 bis 6000 Mk Künftig
ſollen die beſoldeten Stadträthe ſämmtlich 4500 bis 6000 Mk und zwar
das Höchſtgehalt nach 9 Dienſtjahren bekommen Sofern ein beſoldeter
Stadtrath nach Ablauf ſeiner Wahlzeit wieder gewählt wird ſoll die
Skala von 6000 bis 7500 Mk gehen Einen weiteren Berathungs
gegenſtand bildete der Ankauf des dem Bäckermeiſter Hofmann ge
hörigen Hausgrundſtückes große Ulrichſtraße 33 Dieſes Grundſtück wird
durch die Fluchtlinie des Reitbahndurchbruchs angeſchnitten Herr Hof
mann hat nun einen Landaustauſch vorgeſchlagen und zwar will er für
den abzutretenden Hinterlandsſtreifen ein entſprechendes Stück Vorderland
haben Für den Fall der Ablehnung dieſes r verlangt HerrHofmann daß ihm die Stadtgemeinde in ganzes Grundſtück abkauft da

er daſſelbe nach Abtretung des zur Straße entfallenden Streifens wirth
ſchaftlich nicht mehr in gewohnter Weiſe benutzen könne Die Finanz
kommiſſion genehmigte die Magiſtratsvorlage worin beide Vorſchläge
zurückgewieſen werden Man will es auf das Zwangsenteignungsverfahren
ankommen laſſen da die von Herrn Hofmann vorgebrachten Gründe nicht
als ſtichhaltige zu erachten ſeien

Errichtung eines Kaiſer Wilhelm IJ Denkmals Auf Einladung hatten c geſtern Abend im Stadtverordneten Sitzungsſaale etwa

100 hieſige Bürger verſammelt um wegen Bildung eines großen Aus
ſchuſſes zu berathen Die Eröffnung der Sitzung verzögerte ſich etwas
da der proviſoriſche engere Ausſchuß ſich zuvor über einen eingegangenen
Antrag auch den Saalkreis zur Verwirklichung des Planes heranzuziehen
ſchlüſſig zu machen hatte Der engere Ausſchuß ſchlug nach Eröffnung
der Verhandlungen vor den Antrag abzulehnen und die Verſammlung
erklärte ſich damit einverſtanden Natürlich bleibt es ſowohl jedem Be
wohner des Saalkreiſes als anderen Landbewohnern unbenommen
Beiträge dem Denkmalsfonds zu leiſten Auf Vorſchlag desHerrn Obetbn ermeiſter Staude beſchloß die Verſammlung im
Anzeigentheile es General Anzeiger einen Aufruf zu ver
öffentlichen Zuerſt entſpann ſich eine ziemlich lebhafte Debatte weil Herr
Bergrath Schröcker die Frage aufwarf was unter einem würdigen
Denkmal zu verſtehen ſei an entſchied ſich für ein Standbild des
großen unvergeßlichen Kaiſers Ob ein Reiterſtandbild oder eine ſtehende
Statue zur Aufſtellung gelangt ſoll von der Höhe der eingehenden Gelder
abhängig gemacht werden Herr Rechtsanwalt Dr Lembſer regte
ſodann die Errichtung eines Doppeldenkmals für Kaiſer Wilhelm I und
Friedrich III an Dieſer Gedanke fand jedoch wenig Anklang nachdem
Herr Kommerzienrath Bethcke hatte daß ſchon ein ein
faches Denkmal ganz bedeutende ittel beanſpruchen wird ſofern
daſſelbe nur einigermaßen des großen Kaiſers und unſerer Stadt
würdig ſein ſoll Vorläufig ſei doch noch gar nicht abzuſehen ob es
gelingt eine anſehnliche Summe aufzubringen Wolle man ein Denkmalerrichten ſo müſſe der Plan auch möglichſt ſchnell verwirklicht werden der

Würde der Sache entſpreche es nicht wenn wie es anderswo bereits vor
zekommen Gelder angeſammelt werden die zur Ausführung der Abſicht
nicht ausreichen und dann womöglich auf der Sparkaſſe angelegt werden
Dieſe Anſchauung fand allgemeine Zuſtimmung Die Verſammlung er
klärte ſich auch damit einverſtanden daß der geſ iftsführende Ausſchuß aus
30 Perſonen beſtehen und derſelbe berechtigt ſein ſoll die eingehenden Gelder
zu verwalten ſowie über die Ausführung des Denkmals zu beſchließen Endlich
ſtimmte die Verſammlung dem Vorſchlage zu daß morgen Nachmittags
4 Uhr zur Feier der Wiederaufrichtung des Deutſchen Reiches in den
Sitzungsſälen des Rathskellers eine große öffentliche Verſammlung
patriotiſch geſinnter Bürger abgehalten wird in welcher die Zeichnung von
Beiträgen zu dem Denkmalsfonds entgegengenommen werden Die
Zeichnungen ſollen in der Weiſe entgegengenommen werden daß die
Zeichner ſogenannte Verpflichtungsſcheine ausfüllen durch welche ſie ſich
verpflichten den zu nennenden Betrag bis Ende des Jahres zu zahlen

Perſonalnachrichten Dem Packmeiſter Schurade in Halle iſt
aus Anlaß ſeines Uebertritts in den Ruheſtand das Allgemeine Ehren
zeichen verliehen Die Packmeiſter Schönyahn und Recke ſind zu
Königlichen führern ernannt Der Eiſenbahn Baubefliſſene Walter
Reinecke wurde auf Grund der beſtandenen erſten Hauptprüfung zum
RegierungsBauführer ernannt Dem Königlichen techniſchen Eiſenbahn
Sekretär Grope in Halle iſt der Charakter als Rechnungsrath verliehen
Eiſenbahn Beiriebs Sekretär Kühn in Halle zum Eiſenbahn Sekretär
befördert Die EiſenbahnStationsAſſiſtenten Bieler III von Bitterfeld
und Höch von Torgau nach Halle Ulrich IV von Halle nach Torgau
ſowie der Eiſenbahn Sekretär Kämpfer von Halle zur Maſchinen
Jnſpektion nach Jena verſetzt

StadtTheater Die morgen Sonnabend zur Feier des 25 jäh
eigen Gedenktages der Wiedererrichtung des Deutſchen Reiches bei feſtlich
erleuchtetem Hauſe ſtattfindende Feſtvorſtellung findet zu Schauſpielpreiſen
und im Abonnement Farbe gelb ſtatt Nach dem Kaiſermarſch von
Richard Wagner wird das Schauſpiel Der neue Herr von Ernſt
v Wildenbruch gegeben Am Sonntag finden wieder 2 Vorſtellungen
ſtatt Nachmittags bei halben Preiſen Sneewittchen und Abends

Carmen Die Carmen wird von Frl Haebermann und der Don

30 grosse Verkaufshäuser in den ergten
deutschen Städten

h hm uvune 2

Roſſini s Barbier von Sevilla ſtatt
Alarmirung der Garniſon Geſtern Nachmittag gegen 24 Uhr

wurde unſere Garniſon alarmirt Der Zweck des Alarms war das Aus
rücken zu Nachtdienſtübungen

Allgemeine Ordnungspartei Jn Ergänzung unſerer geſtrigen
Notiz betreffend die am morgigen Sonnabend Abend im Neuen Theater
ſtattfindende Feſtfeier iſt noch mitzutheilen daß diejenigen Feſttheilnehmerwelche ſo viele Viſitenkarten mit ihrem bezw ihrer n ehörigen Namen

als ſie wünſchen dem Herrn Rentier Fritſch Händelſtraße 7 oder
ufmann Wilhelm Neue Gr Steinſtraße 80 bis Freitag Abend

berſenden mit dieſen Karten Plätze für Damen auf den Balkons für
Herrn im Saal belegt finden werden

Verein der Liberalen Bezüglich der Feſtverſammlung welche
der Verein der Liberalen in Halle und Saalkreiſe morgen Sonnabend
Abend im Saale der Tulpe veranſtaltet iſt noch zu erwähnen daß die
Feſtrede von Herrn Profeſſor Kohlſchütter gehalten wird Mitwirken
werden das Stadt Orcheſter ſowie die Männerliedertafel

II communaler Wahlbezirksverein Jn der geſtrigen Monatsverſammlung wurde beſchloſſen an die Königl Eiſenbahn dieetüien in

einer Petition die Bitte zu richten zur beſſeren Beleuchtung der Straßenunterführung an der Eiſenbahnbrücke in der Deipſcherſtraße eine Bogen

lampe aufzuſtellen da die jetzige Beleuchtung mit Gaslaternen nicht aus
reiche auch die Straßenpaſſanten blende Ferner ſoll die Königl Eiſen
bahndirektion erſucht werden an dem Brückenbogen eine Uhr anbringen zu
laſſen die während der Nachtzeit zu beleuchten wäre Die Anbringungeiner Uhr an dieſer Stelle weint für das reiſende Publikum von be

ſonderer Wichtigkeit Weiter wurde darüber berathen wie das Vereins
leben neu zu belygben iſt Dies ſoll dadurch geſchehen daß die Bürger
des Bezirks über die Beſtrebungen des Vereins aufgeklärt werden Dannſollen aber auch die Vereinsſitzungen durch gute Vortthge über wichtoge

Angelegenheiten anziehend und intereſſent gemacht werden

V communaler Wahlbezirksverein In der geſtrigen Monats
verſammlung hielt zunächſt Herr Stadtverordneter Hildebrandt einen
Vortrag über die geplanten und theils bereits in der Ausführung be
griffenen Erweiterungen des Waſſerwerks Hierauf wurden ein

ehende Mittheilungen über die projektirte normalſpurige KleinbahnPalle Dollnib Schteudis Elſterthalbahn gemacht Es ſei auf

richtig zu begrüßen wenn immer neue Bahnen entſtehen welche dem Ver
kehre unſerer Stadt weitere Gebiete erſchließen Jn letzterer Zeit ſei die
Hafenbahn erbaut für welche die ſtädtiſchen Behörden eine Zinsgarantie
übernommen haben Obwohl ſich der Verkehr auf derſelben nicht in der
erwarteten Weiſe entwickele und die Stadt wenigſtens für das erſte Jahr
den vollen Betrag der übernommenen Zinsgarantie werde zahlen müſſen
ſo hätte man doch ſ Zt gute Gründe gehabt die Ausführung des Unter
nehmens zu ermöglichen Die in Ausführung begriffene Halle Hettſtedter
Eiſenbahn habe die Stadt inſofern ſubventionirt als ſie 500 Mark
Aktien übennahm Auf dieſe Bahn könne man wohl große Hoffnungen
ſetzen die Unterſtützung des Unternehmens durch die Stadtgemeinde habe
in der Bürgerſchaft auch Billigung gefunden Nun ſei das neue Projekt
aufgetaucht und man könne nur ſagen daß dieſe neue Linie nicht das ſein
werde was man ſich von ihr verſpricht Die ausgearbeitete Dentſchrift
gebe in der That viel Anlaß zum Denken Die Etlſterthalbahn erſcheine
genau ſo wie die Hafenbahn für einzelne Intereſſenten zugeſchnitten
Deshalb möge ſich dle Stadtgemeinde in keiner Weiſe an derſelben be
theiligen denn wie komme die Stadt Halle dazu für einzelne Leute
Kaſtanien aus dem Feuer zu holen Werde das Projekt verwirklicht
dann ſei das ſehr zu begrüßen man wünſche dem Unternehmen auch ge
deihliche Entwickelung aber die Stadt möge die Hand davon laſſen Die
vorliegende Rentabilitätsberechnung beruhe auf Schätzungen und zwar auf
außerordentlich hochgegriffenen Schätzungen Hinſichtlich des Güter
verkehrs wurde an einzelnen Beiſpielen nachgewieſen daß die
projektirte Bahn von vielen beſonders aufgeführten induſtriellen Anlagen
nicht die Frachten erhalten kann welche in der Rentabilitätsberechnung
aufgeführt ſind Der Perſonenverkehr welcher in der Rentabilitäts
berechnung mit ſehr hohen Ziffern figurirt könne nach Lage der Ver
hältniſſe nur ein ganz minimaler werden es ſei z B nicht anzunehmen
daß Leute von Radewell Döllnitz Ammendorf mit der projektirten Klein
bahn über Wörmlitz bis zum Ochſenſtalle fahren Gleiche Verhältniſſe be
ſtänden in der Richtung nach Schkeuditz Wenn ſich Privatleute finden
welche das Unternehmen zur Ausführung bringen wollen ſo müſſe man
doch die Frage aufwerfen wie man dazu komme den Endpunkt nach
Schkeuditz zu verlegen da es viel zweckmäßiger und beſonders für die
Stadt Halle nützlicher erſcheine bis Leutzſch zu gehen Dort treffe man
einen Knotenpunkt der Staatsbahn mit Leutzſch als Endpunkt der Bahn
würde auch der Verkehr von den betheiligten Ortſchafteit mehr nach Halle
gelenkt Zuletzt wurde noch beſchloſſen in einer Petition an den
Magiſtrat auf die unhaltbaren Zuſtände am Wettinerplatze und in der
Triftſtraße hinzuweiſen und um eine ordnungsmäßige Herſtellung des
Platzes und der Straße zu bitten Auch ſoll die Neupflaſterung der
Gütchenſtraße wieder angeregt werden

J Naturwiſſenſchaftlicher Verein Jn dem geſtrigen öffentlichen
Vortrage bot Herr Nervenarzt Dr Höniger einen überaus intereſſanten
Ueberblick über die Entwickelung und den gegenwärtigen Stand derKenntniß der Funktionen des Gehirns die ſich ßg umfangreich ſie ſchon

doch im weſentlichen als eine Errungenſchaft der letzten 25 Jahre
arſtellt

Die Verwaltung der Gas und Waſſerwerke beabſichtigt
die Ammoniakwaſſer Produktion von jährlich etwa 1700000 kg vom
J April ds Js bis 31 März 1899 an den Beſtbietenden zu verkaufen
Angebote ſind bis zum 15 Februar Mittags um 12 Uhr bei der Waſſer
werks Verwaltung einzureichen

Vermiſzt Am Sonntag 5 d M hat ſich der 72 Jahre alte
Almoſen Empfänger Friedrich Blume aus ſeiner Wohnung Gerber
ſtraße 8 entfernt und hat über ſeinen Verbleib bis jetzt nichts ermittelt
werden können Da B ſchon Nachts vorher wirre Reden geführt hat ſo
iſt anzunehmen daß er ſich im Anfalle von Geiſtesſtörung das Leben
genommen hat

Jalſches Geld Vorgeſtern wurde in der Halleſchen Molkerei
wieder ein falſches 2 Markſtück ausgegeben Daſſelbe iſt preußiſchen Ge
präges trägt das Münzzeichen A und die Jahreszahl 1883 und iſt ziemlch
gut nachgemacht aber ſehr leicht

Ein Sparkaſſenbuch geſtohlen Nach dem 3 d Mts iſt ein
auf den Namen Eliſabeth Arend ausgeſtelltes Sparkaſſenbuch das die
Nr 2840 trägt geſtohlen worden Da der Thäter das Buch zu ver
werthen ſuchen wird ſo wird vor dem Ankauf gewarnt Etwaige Mit
theilungen nimmt die Kriminal Abtheilung Zimmer 68 entgegen

Htener Erklärungs Hefte
incl Erlänterung zur Steuer Erklärung ſind in allen Expeditionen des

General Anzeiger zu haben Preis 75 Pfennige

Standesamt Halle
Eheſchtieſtungen

16 Januar Der Schloſſer Wilheim Zwanziger und Antonie Stoll
berg Spitze 15 und Streiberſtraße 30 Der Fabrikarbeiter Hermann
Kluwe und Roſine Ueberſchär Tholuckſtraße 4 Der Militäranwärter
Wilhelm Zachäus und Anna Helmecke Blücherſtraße 9 und Röderhof

oren
16 Januar Dem Handarbeiter Richard Schulze ein S Reinhold

Fleiſcherſtraße 39 Dem Schuhmacher Karl Küchler ein S Ernſt Brunos

M Scohneider Inventur Ausverbauf

Halle a Leipzigerstrasse 94
30

T Dem Maurer Auguſt Heder ein S Franz Albert Paul Feldſtraße 4
Dem Schneidermeiſter Karl Nette eine T Anna Emma Bertha ener

r 5 Dem Schloſſer Robert Edelmann ein S Paul Kurt Liebenauer
raße 158 Dem Maurer Georg Büttner eine T Adele Jenny Wein

ten 417 Dem Fabrikarbeiter Rudolf Ritter eine T Marie Friederike
ertha Pfännerhöhe 52 r n Hermann Siering eine T Helene

Martha Breiteſtraße 11 Dem Schneider Friedrich Höhndorf eine T
Zarg arg Mauerſtraße 1 Dem Schuhmachermeiſter Auguſt

e ein S Kurt Willy Zinksgartenſtraße 6 Dem Steinſetzer Karl
Rau ein S Walther Kurt Nicolaiſtraße 7 Dem Handarbeiter Karl

ettmann ein S Friedrich Karl r ne 1 DemSergeant Karl Hinſching ein S Karl Ernſt Hermann Moltkeſtraße 1
Geſtorben,

16 panuar Des Handarbeiter Karl Booſt S todtgeb Entbindu
ſtituk Der Denkmalswärter Albert Kopſch 70 J Klinik
aurer Wilhelm Kramer S todtgeb Forſterſtraße 52 Emma Böke 173

Neumarktſtraße 7 Des Bergmann Angelo Fedon S Franz Joſeph 1 J
Eliſabethhaus Des Handarbeiter Franz Damm S Otto 2 J Glauchger

ake Wittwe ederike Schulz geb Volkmann 69 Siechen
nſtalt

Telegramme und letzte Rachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

D Berlin 17 Januar 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der ſteckbrieflich verfolgte Fritz
Friedmann hält ſich angeblich in Paris auf Seine Frau
iſt dem Beſitzer des Quarg ſchen Vaudevilles gegenüber kontrakt
brüchig geworden und nahm in Hamburg Engagement wo ſie für
ein vierwöchentliches Auftreten ca 2500 Mk erhält Jhre Kinder
hat ſie hier bei einer Gemüſehändlerin in Pflege gegeben
Die vorzeitige Veröffentlichung des kaiſerlichen Gnaden
erlaſſes im Vorwärts vergl unter Deutſches Reich der vor
liegenden Nummer Die Ned wird hier lebhaft kommentirt Der
Erlaß iſt an den Kriegsminiſter gerichtet und es heißt darin u

Ausgeſchloſſen von dieſer Gnadenerweiſung bleiben 1 die wegen
Beleidigung vorſchriftswidriger Behandlung oder Mißhandlung
Untergebener g8 121 122 des MilitärStrafgeſetzbuchs verhängten
Strafen 2 Freiheitsſtrafen neben denen zugleich auf eine mili
täriſche Ehrenſtrafe erkannt iſt 3 die gegen Fahnen
flüchtige im Ungehorſamsverfahren verhängten Geldſtrafen
Jch beauftrage Sie für die ſchleunige Bekanntmachung und Aus
führung dieſes Erlaſſes Sorge zu tragen Verlin den 18 Januar
1896 Wilhelm An den Kriegsminiſter

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Oldenburg 17 Januar Das Befinden der Groß

herzogin hat ſich nicht verſchlimmert

Zechlingen am Kaiſerſtuhl 17 Januar Geſtern Vor
mittag ſetzten mehrere Perſonen mit einem Nachen über den Rhein

Auf der elſäſſiſchen Seite ſchlug das Fahrzeug um 5 Perſonen
ſind ertrunken

Madrid 17 Januar Nach einer Drahtmeldung aus
Havannah lieferte eine ſpaniſche Kolonne mehreren Schaaren
der Aufſtändiſchen unter dem Befehle Lacret s ein Gefecht
bei Santa Maria und brachte ihnen einen Verluſt von elf
Todten bei Drei Freibeuter welche intereſſante Dokumente
bei ſich führten wurden im Hafen von Havannah verhaftet und
an Bord des Kriegsſchiffes Olibette gebracht

London 17 Januar Die Times meldet aus Capſtadt
der Gouverneur Robinſon habe gemeldet Jameſon und die Offi
ziere der Chartered Company ſeien als Gefangene nach England

abgegangen Jn etwa 14 Tagen werde eine Vernehmung der
übrigen Gefangenen ſtattfinden Die Königin Vietorig hat
einen Brief an den türkiſchen Sultan gerichtet worin ſie die Hoffnung

ausſpricht daß der Friede in Anatolien bald hergeſtellt ſein werde

Die Admiralität erhielt ein Telegramm wonach 3 engliſche
Kreuzer in der Delagoabai eingetroffen ſind Die
Streitigkeiten mit den Aſchantis können als beigelegt gelten

Maſſauah 17 Januar General Baratieri hat tele
graphirt Nachrichten aus dem feindlichen Lager beſtätigen daß
am Montag zahlreiche Schaaren des ſchoaniſchen Heeres bis
Mittag Makalle angriffen aber mit ſchweren Verluſten zurück
geſchlagen wurden Die Beſatzung von Makalle hätte ſich mit
neuem Waſſervorrath verſehen können Am Dienstag habe kein
Angriff ſtattgefunden Negus Menelik habe befohlen die Beute
züge einzuſtellen allein ohne dieſelben müßten die Schoaner Hunger
leiden Bisher ſei noch kein Feind vor Axum erſchienen Der
Feind habe Adua aufgegeben Menelik habe 12 Gefangenen auß
dem Kampfe bei Amba Aladſchi die Rückkehr geſtattet

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau
Rom 17 Januar Bis heute Nacht ſind neue Nachrichten

vom afrikaniſchen Kriegsſchauplatze nicht eingetroffen
Erispi läßt die vom Trieſter Piccolo gebrachte Meldung von
einem großen Sieg der Jtaliener bei Makalle dementiren Der
italieniſche Unterhändler der ſich behufs Beſprechungen im abeſſy
niſchen Lager bei Makonnen befindet ſoll heute beim General
Baratieri eintreffen Man glaubt er werde Friedensvorſchläge
überbringen die jedoch von italieniſcher Seite zurück gewieſen werden

dürften Der Negus Menelik thut Schritte um neue Truppen
anzuwerben

Voransſichtliches Wetter am 18 Januar 1896
Bei Nordweſtwind Fortdauer des veränderlichen meiß

feuchten Wetters mit geringer Temperaturändernng

Waſſerſtände Am 17 Januar Halle unterhalb 2,04
Trotha 1,85 16 Januar Calbe Oberpegel 1,48 Unter

Streng reelle Bedienung

pegel 0,50 Dresden 1,52 Magdeburg 0,90
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Gänzlicher Ausverkauf
von Winterſchuhen und Stiefeln

Um Raum für die großen Frühjahrsſendungen zu ſchaffen ſtelle ich ſämmtliche Schuhwaaren zu ſehr billigen Dreiſen zum Ansverkauf
Es bietet ſich hiermit Gelegenheit nur gute erprobte Jabrißate ſehr preiswertd zu erwerben

S S Rosenmow
Karisbader Schuhlager
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Sonnabend

VReben Gaſthof

Rothes Roß

Beſonders billiger Verkauf

e Resve
Hemdentuche von 10 Pfg an

Grosse Ulrichstrasse 20

Verkauf I Etage Kein Laden

Carl LKoch ſche
Pfaunkuchen u Kartoffelkringel

Zum
deutschen

Reichs Jubiläum

3

empfehle

in extra feiner
Qualitàt

S JS
P fanukuſen u Artofelkringel

mit Vanilleguß
ſowie eine bedeutende Auswahl meiner

rühmlichſt bekannten

d Specialitäten
Carl Koche HerreuſtraßeFernſprecher 531

2Feinste Hambg junge Gänse
Vierländer Enten steyr Poulets junge Capaunen

französ Puter u Truthennen französ u Rrüsseler
Ponlarden Perlhühner Haselhühner Birkwild

feiste Fasanen t
Feinsten Tafelaufsechnitt

echt Prager und Ia westfäl Dauerschinken Hambg
Rauchfeisch Ronstbeef Kalbsbraten Zunge Galan
tine von Gänseleber Thüringer Roih und Zungen

wurst Deliknatesssülze
Ia Gemüse Conserven u Compotfrüchte

neuester Ernte in feinsten Qualitäten
billigst bei

Pottel Broskowski

ſ C Weody Pönfee

Gegründet 1864 Fernsprecher 292
Grösstes Special Geschäft

Fertigen Betten

2

2

S t Bettſedern 28
z Daunen 278Rosshaaren
s Matratzen Ss TKisernen Bettstellen
Gargutie für tadellose Qualitäten für staub

und Kalkfreie Federn
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Zu Berliner Original Fabrikpreisen
einpfehle Herren und Knaben Filzhüte COravatten Kragen 4faeh Reinleinen Dtzd von 3,60 Mk an Ohemisettes Manschetten Schirme

Stöcke IIosenträger Handschunhe Portemonnnies Cigarrenetuis ete
W Der Verkauf findet zu denſelben allerbilligſten Preiſen wie bisher ſtatt W Größte Auswahl

M F Kauffmann Nachfolger A Najork
De nur Grosse Ulrichstrasse 38 f neben dem Goldn Schiffchen

Nur beſte Qualitäten

ne

Obere Leipigerſtraße

x

X

O

O
Tchoholaden

x Kakaos
Perſon von einem Fabriſot vbertrofen

Prima Uolländ Austern Norderneyer Angelschellüiseh
Vierländer Mastgänse e rePfund 65 PfgFranz Ponlarden Ung Puten Hbg Enten u Hähnechen

feistejnnge Fasanenhüähne Reh u Damwild nldädhasen
Delikate russ NMatjes Heringe Algier Kartoffeln

Frische Annanns Perigord Trütffeln Champignons franz
Artischocken Kopf und Endiviensalat Radtese

engl Sellery
Gemüse u Frucht Conserven,

Telephon J ren 9 e 6 in Leipziger
414 strasse 2

Infolge abermaliger Betriebserweiternng habe ieh von meiner
7 J0 g tlebener Nusskohldoppelt ausgesiebten Mietlebener Ausskohle

seit Sommer in besonderen Trockenschuppen unter Dach pro
Hektoliter ca 130 Pfund wiegend 38 PIg ab meinem Grundstück be
deutende Mengen mehr abzugeben als früher Die Kohle ist staubfrei und wird
mit Gabeln nicht mit Schaufeln aufgeladen Auf Wunsch Anfuhbre durch meine
Geschirre unter bilIIixster Berechnung in Fuhren nicht unter 18 MHektol

Presssteinfabrik Nietleben u Paul Heycdlenreich
Malle Oleariusstr II II

Fernspr 843

T rer u h d rt ſu V Unuübertrolſen
v 1 n 9 nis4 h 5 e Sehöaheitsmitts

J J J u zurNur II Hautpfege
l

v ä O 7 7eeht mit e m äin den Apotheken
Pſellring Marke Pfellriog e und ODrogerienRarke, le Ig In Pogenà 70 20 u 60 Pf in Tiuben à 40 u 80 P

18 Januar

grosso Vollheringe

ſ marinirte Heringe
ff saure Gurken 3

Nr 15

Stets Neuheiten

o So o

F getrocknet PNaumen
à Pfd 16 Pfg

ff reines Schweinesehmalz
i d 45à Pfd 45 Pfg 5 tag

le

bei größerer Abnahme bedeutend billiger

0 Rosenlöcher Spige 3
Fernspr 815

Feinſte Holstein
Molkerei Butter

à Pfd nur 1,00 Mk

Cervelat Wurst
à Pfd 1,00 Mk

H Dobberstein
1 Alter Markt 1

Stets friſche Qualität
Nestle s
Kufeke s
Rademann s

Kindermehl
Schweizermilch
Hafermehl 2e

zu billigſten Preiſen

E Walther s Nachf
Moritzzwinger 1 u Steinweg 26

Narren
kappen

inStoffu Papier Groß v 4an

Narrenbilder 0
o Scherzartikel

Größte Außwahl
Alpin Hentze

Schmeerſtraße
24

un cmAusverkaufWegen bevorſteh Umzugs ſtelle ich mein
noch gut ſortirtes Lager aller Arten Uhren
zu bedeutend ermäßigten Preiſen zum
Ausverkauf

August Heckel Uhrm
Uhrenhandl Taubenſtraße 24 I Etage
v 1 April d J Taubenſtr 19 p

Californische
Rothweine

Hervorragende milde abſolut natur
reine Tiſch u Tafelweine ſind beſonders
ſolchen Konſumenten zu empfehlen welche
von Rothweinen anderer Herkunft wegen
ihrer zuſammenziehenden Eigenſchaften
Abſtand nehmen müſſen

Mataro 90 perZinfandel 1,20 c l Flaſche
Gros Manein 1,50 excl
Burgqunder 1,80 Glas

Schulze e Birner Rathhausſtr 5

aus der Grosskaffeerösterei der Herren

r Hensel IHIänertim Preise von 1,20 2,00 Mk das Beste was es giebt wird
geliefert

NB Eine Vetternschaft giebt es bei mir nicht auch braucht
keiner meiner eben Kunden mir erst 20 Mk zu geben damit
ich machen kann ein Geschäft

W Dudenbostel
Breite u Laurentiusstr Ecke

frine Caſchennhr gut und billig reparirtWer haben will r ekdre ſich in die Uhren
handlung von

C Hammer
BRBilligstes Atelier für Reparaturen

Z B koſtet dortſelbſt das Einſetzen einer neuen Feder
u Reguliren der Uhr 1 Mk Glas 10 Pf Zeiger 10 Pf
Uhrring 10 Pf Schlüſſel 5 Pfg Preisangabe ſtets
vorher für jede Uhr Garantie Verkauf billiger

o Hammer Leipzigerſtraße 42
p Stück 50555 Pfg

wie jede Konkurrenz

Allerf ſüße Sahnenbutter
Hochfeine Gutsbutter v v
Schweineſchmalz garant rein p Pfd 40 v

empfiehlt unter Garantie von reiner Naturwaare

Georg Holtzhausen lIeiprigerstrasse

W Preusser
Uhrmacher

Rathhausſtraße 12
Empfehle mein großes

Lager aller Gattungen
M Uhren Billigſte

r Preiſe Reelle Garantie
Reparaturen an

Uhren und Muſikwerken ſchnell ſorg
fältig und billig

BI

ſtimn

wort
kann

habe
aufg
abge
weſe

An
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ſagen

denn
nicht
noch
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greife

Freu
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C

briefe
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J Griech
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Kopen
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